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Stimmrecht statt. Sechs Kurzreferate beleuchteten verschiedene Aspekte
des Problems. Die Mehrzahl der Referenten erklärten sich auf Grund
philosophischer und juristischer Ueberlegungen für die Einführung des

Frauenstimmrechts; die dagegen vorgebrachten Einwände scheinen im-
mer mehr auf gefühlsmässige Argumente zu basieren. Betont wurde die

Notwendigkeit, die Frauen schon jetzt auf ihre künftigen Verpflichtun-
gen vorzubereiten.

FArzzzzg ezzzer TTssizzerzzz

(BSF) In Lugano wurde kürzlich FAröArn Dr. z'zzr. Cfezzzezzfzzz« ig#«-
zzzzi zum „secretario assessore" an die „Pretura di Lugano Campagna"
ernannt. Sie ist die erste Frau, die im Tessin zu diesen Funktionen zu-
gelassen wird.
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(BSF) Dem „Courrier de l'Unesco" entnehmen wir, dass die Leite-
rinnen von Frauenorganisationen in 15 asiatischen Ländern sich in Bang-
kok eingefunden haben, um an einer Studientagung der Vereinten Natio-
nen über die wachsende Verantwortlichkeit der Frau in öffentlichen
Angelegenheiten teilzunehmen. Die Teilnehmerinnen vertraten die Mei-

nung, dass das wahre Staatsbürgertum im Jtieim zu beginnen habe und
dass die soziale Verantwortung der Frau untrennbar sei von ihrer Ver-
antwortung der eigenen Familie gegenüber. Sie sind überzeugt, dass be-
rufliche Schulung und Teilzeitarbeit die wahre Emanzipation der Frauen
begünstige und dass es die Pflicht der solchermassen Gebildeten sei, den

weniger Begünstigten zu helfen, die Traditionen zu überwinden, die sich

der Anerkennung ihrer Rechte entgegenstellen. Denn in vielen Fällen
gelangen die Frauen noch nicht in den Genuss der Rechte, die ihnen von
Gesetzes wegen zuständen.

Fraz/.e-ra ibözzzz^zz zzzzzzzzzeÄr «zzcA ikfög/zeti'er zfey ezzgAscÄew 0^erÄ«wse5
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(BSF) Anlässlich der Eröffnung des Parlaments am 5. November

kündigte Königin Elisabeth an, dass die Regierung ein Gesetz vorschlagen
werde, wonach die lebenslängliche Pairswürde auch Frauen verliehen
werden kann. Damit erhalten sie das Recht, im Oberhaus zu sitzen und
zu stimmen. Im Unterhaus sind die Frauen schon seit zehn Jahren als
ordentliche Mitglieder zugelassen.

Die Fmz»ezz wzz wezzezz ^ezrfseAezz ßzzzz^esiag

(BSF) Unter 519 Abgeordneten
'
des neuen Deutschen Bundestages

werden 48 Frauen sein. Die älteste der weiblichen Abgeordneten und —
ausser Bundeskanzler Adenauer — das älteste Mitglied des Plauses ist
wiederum Dr. ALzr/e E/Azzi;^/? Lzzalers, Berlin, die daher auch den neuen

Bundestag bei seiner ersten Sitzung in Berlin als Alterspräsidentin er-
öffnet hat.
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